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BEILAGENHINWEIS

Einem Teil unserer heuti-
gen Ausgabe (ohne Postauf-
lage) liegen Prospekte der
Firmen WEZ, Minden; Te-
leos, Minden; Leymann
Baustoffe, Porta Westfalica;
Marktkauf, Espelkamp;
Marktkauf, Löhne;
Marktkauf, Rinteln sowie
der v. Bodelschwinghsche
Stiftungen Bethel, Biele-
feld, bei.

Weitere Beilagen auch
unter www.mt-online.de

Ansprechpartner Beilagen:
Uwe Rösener
Telefon 05 71 / 882 181

Mail anzeigen@mt-online.de

Studiengang Logistik
Beratungstermine für neues FH-Angebot

Minden (mt/lkp). Der neue Ba-
chelorstudiengang „Projektma-
nagement Infrastruktur/ Logis-
tik“ soll Studierende am Cam-
pus Minden vom Wintersemes-
ter an auf Managementaufga-
ben bei mittleren und größeren
Bauprojekten und vorbereiten.
Besonderes Augenmerk wird
auf Verkehrswasserbau und
multimodalen Verkehr gelegt.
Die Einschreibfrist läuft bis

zum 15. Juli. Studieninteres-
sierten bietet Studiengangslei-
ter Prof. Dr. Matthias Namuth
eine persönliche Beratung an.
Termine sind bei Eveline Be-
cker im Prüfungsamt, Telefon
(05 71) 83 85-2 00, oder per E-
Mail: eveline.becker@fh-biele-
feld.de zu vereinbaren. Weitere
Informationen im Internet un-
ter: www.fh-bielefeld.de/cam-
pus-minden

Sternradtour führt durch Flussauen
„Lebendige Weser“: Broschüre mit Infos und Routen erschienen

Minden (mt/sting). Informatio-
nen zu Natur- und Kulturland-
schaften entlang sechs Gewäs-
serrouten sind jetzt in einer
Broschüre für Radwanderer zu-
sammengefasst.

Flüsse und ihre Auen sind die
Lebensadern der Landschaft,
bedeutende Lebensräume für
viele bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten. Über Jahrtausende
formten sie Täler. Entlang der

Für Radreisende sind Tipps
rund ums Rad ebenso zu finden
wie die Themen Fluss und Aue.
Das Heft ist als Informations-
blatt kostenlos und per fran-
kiertem Rückumschlag bei der
Geschäftsstelle der „Lebendi-
gen Weser“ zu beziehen.

Die Sternradtour findet vom
17. bis 25. Juli statt. Weitere In-
fos gibt es im Internet unter:
www.sternradtour.de

Flussläufe siedelten Menschen,
denn die Wasseradern boten
Nahrung und waren Handels-
weg. Die Broschüre informiert
Radfahrer und andere Aktive
auf 60 farbigen Seiten über die
Besonderheiten unterwegs ent-
lang der Routen und gibt Bei-
träge zu lokalen und regionalen
Themen wie Kultur, Geschich-
te, Tourismus und Naturerle-
ben.

nie), Ehrenvizefeldwebel Horst
Gertges (fünfte Kompanie) und
Vizefeldwebel Hans Laufer
(Tambourkorps).

Für besondere schießsportli-
che Leistungen zeichnete Ba-
taillons-Schießoffizier Jörg Gla-
bach vier Schützen aus: Feld-
webel Hans-Jürgen Vogler
(fünfmal Gold), Vizefeldwebel
Josef Witzke (zehnmal Gold),
Ehrenvizefeldwebel Eckhardt
Nünke (15-mal Gold, alle 4.
Kompanie) und Ehrenvizefeld-
webel Karl-Heinz Kutzner
(15mal Gold, 3. Kompanie).

feldwebel Heinz Pruschinski
(fünfte Kompanie). Sie erhiel-
ten das Bataillons-Ehrenzei-
chen in Silber.

In Bronze ging diese Aus-
zeichnung für 25-jährige Zuge-
hörigkeit an Vizefeldwebel
Herbert Becker (erste Kompa-
nie), Oberleutnant Karl-Peter
Ramsbrock (zweite Kompanie),
Ehrenvizefeldwebel Edgar
Franke, Vizefeldwebel Günter
Bieck (beide dritte Kompanie),
Vizefeldwebel Horst Riech-
mann, Vizefeldwebel Roland
Rokitta (beide vierte Kompa-

Ernst-Waldemar Bloch von der
Bürger-Eskadron und Ehrenvi-
zefeldwebel Helmut Detering
vom Bürger-Tambourkorps.

40 Jahre gehören dem MBB
an: Ehrenvizefeldwebel Armin
Schöneberg (erste Kompanie),
Oberleutnant Jürgen Arensmei-
er, Ehrenvizefeldwebel Hans-
Werner Stärke (beide zweite
Kompanie), Ehrenfeldwebel
Erwin Stuhlert, Ehrenvizefeld-
webel Wilhelm Kleffmann (bei-
de dritte Kompanie), Ehrenvi-
zefeldwebel Erich Kempa (vier-
te Kompanie) und Ehrenvize-

hervor. „Da haben unsere Ka-
meraden 245 Stunden inves-
tiert und die Blumen mit rund
10 500 Litern Wasser versorgt.“

Außerdem sei das Mindener
Bürgerbataillon federführend
bei der Jubiläums-Veranstal-
tung anlässlich der 250-Jahrfei-
er der Schlacht bei Minden ein-
gebunden gewesen. „Über 130
Kameraden haben sich in den
Dienst dieses Topevents ge-
stellt.“ Zudem sei das Bataillon
beim 50-jährigen Standort-Ju-
biläum der Mindener Pioniere
aktiv gewesen. Stolz blickte der
Stadtmajor auf eigene Großver-
anstaltungen wie den Königs-
ball sowie den Herrenabend
zurück.

Neben dem Jahresbericht des
Bataillonschefs standen Aus-
zeichnungen für langjährige
Mitgliedschaft im Mittelpunkt.
Das Ehrenzeichen in Gold für
50-jährige Zugehörigkeit zum
Mindener Bürgerbataillon ging
an Ehrenvizeoberwachtmeister

Minden (mt/um). Gut gerüs-
tet ist das Mindener Bürger-
bataillon im Hinblick auf das
vom 5. bis 8. August stattfin-
dende Freischießen. Das
machte Stadtmajor Klaus
Piepenbrink im Rahmen des
Bataillons-Appells deutlich.

Zur optimistischen Stimmung
tragen auch einige Veränderun-
gen bei, die das Fest „Zwischen
Rathaus und Dom“ für die Be-
sucher interessanter machen
werden. „Wir sind gut gerüstet“,
freut sich Piepenbrink über
zahlreiche helfende Hände
während der Jahreshauptver-
sammlung in der „Scala“ des
Victoria-Hotels.

Neben dem Freischießen sei
das Mindener Bürgerbataillon
auch an vielen weiteren Fron-
ten zum Wohle der Mindener
aktiv. Der Stadtmajor hob das
Engagement des Bataillons bei
der Aktion „Minden blüht auf“

Bürgerbataillon zieht
positive Bilanz
Gut gerüstet für Freischießen im August

Langjährige Mitglieder des Mindener Bürgerbataillons wurden ebenso ausgezeichnet, wie erst-
klassige Schützen. Foto: privat

Frauen als Opfer der Tradition
Film über weibliche Genitalverstümmelung in Afrika / Vortrag von Renate Bernhard

sagt Bernhard. Die Männer
müssten damit umgehen, woll-
ten aber wenig davon wissen.

In ihrem Film „Hibos Lied“,
der in Deutschland und in Afri-
ka gedreht wurde, geht es um
die junge Sudanesin Gihad Gi-
breil, die als Kind an ihren Ge-
nitalien verstümmelt und zuge-
näht wurde. Eine Öffnungsope-
ration könnte ihr zu einer nor-
malen Geburt verhelfen und
ihre Beschwerden lindern.

Manchmal hilft den Frauen
auch keine Operation mehr

Doch sie zögert, obwohl sie
seit Jahren in Deutschland lebt,
die Zusammenhänge zwischen
der Beschneidung und ihren
Beschwerden kennt und einen
Ehemann hat, der sie unter-
stützt. Für Gibreil würde dies
viel mehr als nur eine Operati-
on bedeuten: ein Loslösen von

Samnia ihre Töchter schützen
und ist mit ihnen nach
Deutschland geflohen.

Ein Anti-Beschneidungslied
der somalischen Sängerin Hibo
taucht immer wieder zwischen
den Filmsequenzen auf und er-
klärt den Filmtitel. Hibo
schrieb das Lied für ihre Töch-
ter und die 150 Millionen Be-
schneidungsopfer in aller Welt.
Der Film vermittelt das seeli-
sche und körperliche Leid der
beschnittenen Frauen und hin-
terfragt die Motive für die Be-
schneidung. Die Macht von
Tradition und Religion - Grün-
de, die für Europäer schwer
nachvollziehbar sind.

Beschneidungszahlen
sinken nur langsam

Eine Beschneiderin im Film
beschreibt die Tradition, die
mit einer großen Feier und vie-
len Geschenken für die Mäd-
chen einhergeht. Die Journalis-
tinnen werfen die Frage auf, ob
es nicht Machtstrukturen sind
und die Angst der Männer, ihre
Frauen könnten ihnen fremd
gehen, was die Beschneidun-
gen erst notwendig machten.

Nach 20 Jahren Aufklärungs-
arbeit würden die Beschnei-
dungszahlen nur langsam sin-
ken. Bildung sei der erste
Schritt, mit dem man helfen
könne, sagte Bernhard. Frauen-
rechtsorganisationen wie Terre
des Femmes versuchen vor Ort
aufzuklären und das Ritual der
Beschneidung mit anderen Ri-
ten zu ersetzen.

Der 55-minütige Film „Hibos
Lied“ ist als DVD erhältlich.

www.renate-bernhard.de

der Tradition und dem Tabu,
das ihr mit der Beschneidung
auferlegt wurde. Das Tabu, sich
mit der eigenen Sexualität zu
beschäftigen.

Der Film zeigt die Gynäkolo-
gin Dr. Sabine Müller, die Ope-
rationen an beschnittenen
Frauen durchführt, um ihnen
ein erträglicheres Leben zu ver-
schaffen. Sie beschreibt die
Operation als einen meist lan-
gen Entscheidungsprozess für
die Frauen. Und manchmal
hilft auch keine Operation
mehr wie bei einer besonders
schwer betroffenen Patientin.
Samnia (45) aus Somalia wur-
den immer wieder die Genitali-
en aufgeschnitten und zuge-
näht, vor und nach der Geburt,
und dann neunmal wegen
Komplikationen operiert. „Da
hilft nur noch eine Schmerzthe-
rapie“, diagnostiziert Müller.
Vor der Beschneidung wollte

Von Katharina Frick

Minden (kaf). Weltweit gibt
es jedes Jahr über zwei Millio-
nen neue Opfer der weibli-
chen Genitalverstümmlung,
berichtete die Autorin und
Kulturjournalistin Renate
Bernhard im E-Werk. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
„Rio Plus 18 - Zu Gast in Afri-
ka“ des Kulturzentrum BÜZ,
stellte sie ihren Film „Hibos
Lied“ vor.

Zusammen mit der Journalistin
Sigrid Dethloff reiste Bernhard
1998 nach Äthiopien mit der
Intention über ein Waisenhaus
zu berichten. Dort erfuhren sie
jedoch mehr über ein anderes
Thema: Die weibliche Genital-
beschneidung wird in vielen
Ländern Afrikas als Initiations-
ritus durchgeführt. Nur so wür-
den junge Mädchen vollständig
in die Gesellschaft integriert
und hätten die Möglichkeit spä-
ter einen Mann zu heiraten, um
in das System aufgenommen zu
werden, berichtete Bernhard.

Zwar sei das Thema durch
den Bestsellerroman „Wüsten-
blume“ von Waris Dirie in den
vergangenen Jahren ins Licht
der Öffentlichkeit gerückt, es
sei aber „ein schwieriges The-
ma“ geblieben, meint Bern-
hard. „Das sieht man auch an
der Resonanz der Bevölke-
rung“, sagt die Veranstalterin
Sabine Katzsche-Döring über
die etwa ein Dutzend anwesen-
den Frauen und zwei Männer.
„Dabei ist die Genitalver-
stümmlung ein Beziehungsthe-
ma und kein Frauenthema“,

Renate Bernhard stellte Hibos Lied in Minden vor. Foto: privat

UNTERWEGS

! Sigwardsweg in zehn Ta-
gen: Die Evangelische Er-
wachsenenbildung bietet am
Freitag, 16. Juli, 10 Uhr, vom
Dom aus in Zusammenar-
beit mit dem Mindener Pil-
gerbüro eine Pilgertour auf
dem gesamten Sigwardsweg
an. Ziel ist nach einer rund
170 Kilometer langen Stre-
cke am Sonntag, 25. Juli, ge-
gen 14 Uhr die Mindener St.
Marien-Kirche. Teilnehmer
sollten in der Lage sein, täg-
lich 15 bis 20 Kilometer zu
Fuß unterwegs zu sein. Ein
Kennenlerntreffen ist für
Donnerstag, 1. Juli, 16.30
Uhr, im Haus der Kirche, an
der Rosentalstraße 6 ge-
plant. Anmeldungen und In-
formationen unter (05 71)
8 37 44 25, E-Mail: pilger-
buero@sigwardsweg.de (mt/
cpt)

! Jugendfreizeit: Noch einige
Restplätze sind frei auf einer
Jugendfreizeit, die das Amt
für Jugendarbeit in den Som-
merferien anbietet. Vom 19.
Juli bis zum 3. August geht es
nach Sardinien ins „Sum-
mer-Camp“. Das Camp liegt
im Norden der Insel. Die
Anreise erfolgt im Fernreise-
bus, die Unterbringung in
Vier-Personen-Zelten. Die
Sardinien-Reise ist gedacht
für Mädchen und Jungen im
Alter von 14 bis 17 Jahren.
Sie kostet mit An- und Ab-
reise, Fährüberfahrt, Unter-
kunft, Verpflegung, Pro-
gramm und Versicherungen
490 Euro. Nähere Informa-
tionen und Anmeldungen
sind möglich beim Amt für
Jugendarbeit im Haus der
Kirche, Rosentalstraße 6,
32423 Minden, Telefon: (05
71) 8 37 44 35, Internet:
www.juchhuh.de. (mt/ani)

„Lebendige Steine
wollen wir sein“
Minden (mt/cpt). „Lebendige
Steine wollen wir sein“ heißt
das Thema des Familiengottes-
dienstes, zu dem die Ev.-ref.
Gemeinde Minden am Sonn-
tag, 20. Juni, um 14 Uhr in die
Petrikirche an der Ritterstraße
einlädt. In diesem Gottesdienst
bekommen die KU3-Kinder
(Erstes Konfirmandenjahr wäh-
rend des dritten Schuljahrs)
ihre Abschlussurkunde über-
reicht. Außerdem wird ein
Mädchen aus der Gruppe ge-
tauft. Die Kinder und die Ju-
gendlichen des KU3-Teams ha-
ben diesen Gottesdienst mit
Pfarrer Bernhard Speller ge-
meinsam vorbereitet. Anschlie-
ßend ist Kirchkaffee. Am Nach-
mittag fahren die Kinder zum
Zeltlager nach Borlefzen. Um
10 Uhr ist in der Petrikirche
kein Gottesdienst.

ZUR PERSON

! Auf der Frühjahrsarbeitsta-
gung des westfälisch-lippi-
schen Landfrauenverbandes
in Freckenhorst wurde die
bisherige Vizepräsidentin
Ute Kerlen aus Minden als
Stellvertreterin der ebenfalls
im Amt bestätigten Präsiden-
tin Gerti Engels aus dem
Kreis Unna wiedergewählt.
Bei der Tagung stand die Bil-
dungsarbeit der Landfrauen
im Mittelpunkt. Referentin
war die Präsidentin des Deut-
schen Landfrauenverbandes,
Brigitte Scherb, die auch Prä-
sidentin des Landesverban-
des Niedersachsen ist. (lkp)

KURSE KREISWEIT

! Einführung in Chiropraktik:
Der DHB–Netzwerk Haus-
halt, Ortsverband Minden
besucht am Dienstag 22. Juni,
19.30 Uhr, die Praxis des
Heil- und Chiropraktikers
Broschinski. Broschinski gibt
eine Einführung in die ameri-
kanische Chiropraktik: Ner-
venstörungen werden besei-
tigt, indem die Wirbelsäule
justiert wird. Anmeldung un-
ter Telefon (05 71) 5 35 47.


